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ü Leitbild für die künftige verkehrliche 

Entwicklung

ü Planungshorizont 10 bis 15 Jahre 

(Prognosehorizont 2035)

ü Legt grundlegende Ziele und Strategien 

fest

ü Grundsätzlich gesamtes Gemeindegebiet    

(hier Ortskern)

ü Integrativer Ansatz: Betrachtung aller 

Verkehrsarten

ü Wesentliches Ziel = Förderung Umweltverbund: 

Radverkehr, Fußgänger, ÖPNV

Allgemeine Definition ĂMobilitªtskonzeptñ
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Planungsgrundsätze

ü Verträglichkeit und Klimaschutz
ÅUmfeldverträglich, Umweltverträglich

ÅZielsetzung Veränderung Modal Split

ÅFestlegung der Straßennetzhierarchie

ü Sicherheit
ÅSicherheit vor Leistungsfähigkeit (Geschwindigkeit / Wartezeiten)

ÅBesonderer Schutz der schwachen Verkehrsteilnehmer

ü Erhöhung der Mobilitätschancen
ÅGute Erreichbarkeit aller wichtigen Ziele für alle Verkehrsteilnehmer

ÅGleichwertige Behandlung der Verkehrsmittel

ÅFörderung der Vernetzung der Verkehrsmittel

ü Leistungsfähigkeit
ÅAusreichende Dimensionierung des Netzes

ÅAusstattung

ÅStellplatzanlagen

ÅQualitätsstandard erhalten oder verbessern
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Bestandsanalyse
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Online-Bürgerbeteiligung

ü Beteiligung 5. September bis 3. Oktober 2022

ü 273 Eingaben (Ideen), 126 Kommentare, rd. 3.600 Bewertungen

ü 109x Kfz-Verkehr; 58x Radverkehr; 40x Fußgänger/Barrierefreiheit; 24x Parken; 

16x ÖPNV 

ü Schwerpunkte: Lindenstr.; Grundschule; Schulallee
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Online-Bürgerbeteiligung - Screenshots Auswertung
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Parkraumangebot und Nachfrage

ü Insgesamt 1.770 Stellplätze

ü Im Vergleichsgebiet zum Parkraumkonzept 2004: + 2,4% 
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Parkraumnachfrage ïAuslastung Donnerstag, 29.9. 2022

ü Maximum über alle Stellplätze: Vormittag:    54 % (11:00 Uhr)

Nachmittag: 48 % (16:00 Uhr)

ü Parkraumkonzept 2004:           Vormittag:    55 % (10:00 Uhr)

Nachmittag: 44 % (16:00 Uhr)
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Parkraumnachfrage ïAuslastung Sonntag, 25.9. 2022

ü Maximum über alle Stellplätze: 43 % (15:00 Uhr)
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Maßnahmenuntersuchung Ruhender Verkehr

ü Parkplatzwegweisung / Parkleitleitsystem
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Verkehrsmengenprognose 2035
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Verkehrsmengenprognose 2035 - Mängelprognose
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Maßnahmenuntersuchung: Verlegung K 409 in Eielstädt
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Maßnahmenuntersuchung: Straßennetz - Bestand
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Maßnahmenuntersuchung: Straßennetz - Konzept
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Maßnahmenuntersuchung: Lindenstraße

ü Die entsprechenden Entlastungen würden in den dargestellten Straßen zu 

Belastungen führen, wenn keine weiterreichenden Maßnahmen ergriffen würden

ü Zudem wäre die Erreichbarkeit des Zentrums inkl. ÖPNV eingeschränkt und 

Umwege für Quell- und Zielverkehr verbunden
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Maßnahmenuntersuchung: Lindenstraße

ü Möglicher Querschnitt mit Einbahnstraßenregelung
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Maßnahmenuntersuchung ïVerkehrsregelung Lindenstraße 

Begegnungszone oder Tempo-20-Zone

üBegegnungszone/ Tempo-20-ZoneLindenstraße
üWeicheSeparationzwischenFahrbahnund Seitenräumen
üLinienhafteQuerbarkeitdurchentsprechendeGestaltung



Mobilitätskonzept Ortskern 2035

19

Maßnahmenuntersuchung ïVerkehrsregelung Lindenstraße 

Begegnungszone: Beispiel Frankfurter Str. in Bad Rothenfelde

ü7.000Kfz/24h
üBusverkehr
ü13Stellplätze

ü6,00m Fahrbahn
ü2,15m bis>2,30m Seitenraum
üLänge: ca. 350m

Quelle: SHP
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Maßnahmenuntersuchung ïVerkehrsregelung Lindenstraße 

Begegnungszone: Beispiel Frankfurter Str. in Bad Rothenfelde
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Maßnahmenuntersuchung: Lindenstraße

ü Möglicher Querschnitt Begegnungszone mit Parkstreifen
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Maßnahmenuntersuchung: Obere Lindenstraße / Nikolaistr.

ü Für die Bereiche Lindenstr. / Nikolaistr. Wurden ebenfalls einige Eingaben 

hinsichtlich gewünschter Verkehrsentlastungen /-beruhigungen geäußert

ü Auch hier gibt es unter objektiven Maßstäben Defizite insbesondere hinsichtlich der 

vorhandenen Breiten und der Barrierefreiheit

ü Eine Entlastung und geänderte Verkehrsführung ist somit auch aus 

verkehrsplanerischer Sicht anzustreben

2,65 m

1,70 m
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Maßnahmenuntersuchung: Obere Lindenstraße / Nikolaistr.

ü Vollsperrung Nikolaistr. (Fußgängerzone, Radfahrer frei) zwischen Auf dem 

Kampe und Lindenstr.

ü Einbahnstraße Lindenstr. ïNikolaistr. Zwischen Platanenallee und Bergstr.
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Maßnahmenuntersuchung: Obere Lindenstraße / Nikolaistr.

ü Deutliche Entlastungen in Nikolaistr. Und Lindenstr. 

ü Zusätzliche Belastungen v.a. in Am Freibad ïPlatanenallee

ü Geringe zusätzliche Belastungen auch in Charlottenburgweg, Lindenstr., 

Gartenstr., Lutherstr., Lerchenstr.
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Maßnahmen Kfz-Verkehr
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Maßnahmen Grundschulstandort
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Radverkehr - Grundsatzüberlegungen zur 

Radverkehrsförderung

ü Herstellung von sicheren und komfortabel befahrbaren 

Radwegeverbindungen

ü Mehr Platz und Radfahrende

ü Möglichst Vorfahrt für Radfahrende und geringe Wartezeiten

ü Reduzierung der Konflikte mit Fußgänger*innen

ü Weniger Platz und Komfort für den Kfz-Verkehr

ü Schmalere Fahrstreifen, weniger Fahrstreifen (Abbiegespuren), weniger Stellplätze

ü Allerdings muss auch hier ein gewisser Standard berücksichtigt werden

ü Pull-Faktoren

ü Push-Faktoren
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Radverkehr - Piktogrammspuren

ü Verdeutlichung des Mischverkehrs auf 

Hauptverkehrsstraßen

ÅBessere Akzeptanz und geringere 

Überholvorgänge mit Unterschreitung des 

Mindestabstands

ÅKeine allgemeingültigen Standards in 

Regelwerken

ÅStudie der Uni Wuppertal und TU Dresden

Beispiel Osnabrück, Große Schulstraße (Foto: IPW)
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Fahrradstraßen / Fahrradzonen

Standards Fahrradstraßen

ü Beschilderungs- und Markierungsstandards 

einheitlich festlegen (Wiedererkennungswert)

ü Fahrgasse für Radverkehr: 4 ï5 m

ü Sicherheitsraum zum ruhenden Verkehr: 0,75 m 

(0,5 m)

ü Ruhenden Verkehr reduzieren

ü Deutliche Erkennbarkeit am Beginn (Torsituationen)

ü Deutliche Erkennbarkeit durch Markierungen und 

Piktogramme im gesamten Verlauf 

ü Bevorrechtigung gegenüber einmündenden 

Nebenstraßen

ü Vor Umsetzung breite Öffentlichkeitsarbeit 

erforderlich
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Radverkehrskonzept: Radwege an Hauptverkehrsstraßen
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Radverkehrskonzept: Mängelanalyse
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Maßnahmenuntersuchung: Radverkehrskonzept
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Maßnahmenuntersuchung: K 410 Gartenstraße-Lindenstraße

ü Problem: mangelhafte 

Ausbildung Radfahrstreifen

ü Lösungsvorschlag: Mischverkehr 

mit Piktogrammspur
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Maßnahmenuntersuchung: Radverkehrsführung Schulallee

ü Vorauswahl: Schutzstreifen

ü Bei vorhandener Fahrbahnbreite 

(6,50 m) nur einseitig möglich

ü Anlage eines zusätzlichen 

Radweges auf Nordseite nicht 

möglich
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Maßnahmenuntersuchung: Radverkehrsführung Schulallee
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Maßnahmenuntersuchung: Radverkehrsführung Schulallee
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Maßnahmenuntersuchung: Radverkehrsführung Schulallee
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Aktionsfelder der Radverkehrsförderung
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Radverkehr ïGrundsätze Radabstellanlagen

Öffentliche Anlagen - Beispiele

ü Fahrradbügel

ü Überdachte Anlagen an wichtigen Zielen

ü Gesonderte Plätze für Lastenräder reservieren

Beispiel Osnabrück am Rand der Fußgängerzone (Fotos: IPW)


